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Ostern - dabei sein im Fluss der Erzählungen

Ostern ist erzählte Hoffnungsgeschichte. Von der Auferstehung nach  
dem bitteren Kreuzestod Jesu wird erzählt von Generation zu Gene-
ration. Wer immer diese Geschichten um das Grab gehört hat, war 
auf einmal selber Teil dieser unglaublichen Geschichte geworden. 
Was die Menschen, die damals Jesus kannten, erlebt hatten, musste 
einfach weitererzählt werden. Solche unglaublichen Geschichten, die 
das Leben schrieb, dürfen nicht verloren gehen. Deshalb werden sie 
bis heute erzählt. 
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Die Erzählung von der Auferstehung Jesu ist eine der bekann-

testen Geschichten im Neuen Testament. Es gibt sie gleich vier 

Mal, davon dreimal in ähnlicher Gestalt. Wichtige Details sind 

unterschiedlich. Der Evangelist Matthäus erzählt die Osterge-

schichte größer und gewaltiger als die anderen Evangelisten. 

Da kommt der Engel des Herrn direkt vom Himmel und wälzt 

den Stein vom Felsengrab weg. Bei Markus und Lukas ist das 

Grab dagegen schon offen, als die Frauen dort ankommen. 

Dort gibt es auch keinen Engel, sondern bei Lukas zwei 

Männer mit glänzenden Kleidern und bei Markus einen 

jungen Mann mit weißem Gewand. Nur bei Matthäus 

treffen die Frauen auf dem Rückweg vom Grab 

Jesus selbst. 

                    Er spricht mit ihnen, sie fallen vor ihm 

                                 nieder. Bei Lukas glauben die 

                                            Jünger den Frauen nicht. 

                                                          Er erzählt, dass 

Petrus selber noch mal zum Grab läuft, um es dann leer zu 

finden. Bei Markus endet die Ostergeschichte damit, dass die 

Frauen mit Furcht und Zittern vom Grab zurückkehren. Von 

einer Freude über die Auferstehung ist nicht die Rede! Davon 

berichtet wiederum Matthäus. Eine Geschichte, drei Erzähler. 

Gibt es da eine richtige Version und zwei falsche?

Hinter allem steht die Frage: Wie war es denn nun wirklich?

Der Grundsatz aller biblischen Überlieferungen lautet: Es wird 

erzählt und zwar erzählt, jede und jeder so, wie er oder sie es 

vernommen hat. So wie drei Menschen, die Zeugen desselben 

Vorgangs werden, den gleichen Inhalt drei Mal unterschied-

lich weitererzählen. So ist es auch an Ostern passiert. Das be-

deutet: Wir kommen an die Antwort auf die Frage: „Wie war 

es denn nun wirklich?“ nicht mehr heran.  Das mag für einen 

kritischen Geist unbefriedigend sein. 

Trotzdem ist es nicht so, dass durch die verschiedenen 

Erzählweisen die Ostererfahrung unglaubwürdig wird. 

Ein leeres Grab, das man nicht erwartet, verbunden mit dem 

Kontakt zu einem Menschen, den man eben noch für                                                     

         tot gehalten hat, das ist in der Tat eine sehr ungewöhn-      

                      liche Geschichte. Doch was mir wichtig ist: Jede 

                                       Erzählung macht etwas mit dem 

                                                    Menschen, der sie hört, denn 

                                                           sie hat mit dem jeweiligen 

                                                           Hörer zu tun. Sie bewegt, 

                                                            sie rührt zu Tränen, sie 

treibt zum Widerspruch, sie führt zum Glauben daran, dass 

der Tod nicht das letzte Wort behält. Wie immer Sie selbst, 

liebe Leserin, lieber Leser, mit der Ostererzählung umgehen, 

eines ist sicher: sie hat mit Ihnen mehr zu tun, als Sie das auf 

den ersten Blick wahrhaben möchten. Auch dann, wenn Sie 

diese Geschichte nicht verstehen können. Denn das ist ja der 

Dreh- und Angelpunkt von Ostern: Da passiert etwas, was 

der menschliche Verstand nicht fassen kann. Ich selbst kann 

es auch nicht fassen, aber mich berührt diese Geschichte des 

Lebens gegen die Macht des Todes. 

Und so erzähle ich sie weiter, immer und immer wieder. 

In diesem Sinne wünsche ich, dass Sie sich nicht nur an Ostern 

von den Erzählungen und Geschichten der Bibel berühren 

lassen. 

Ihr Pfarrer

 

Thomas Baumgärtner 



Regelmäßige 
Treffen/
Veranstaltungen
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Der 
Kirchengemeinderat 
berichtet

Die Orgelsanierung liegt im Zeitplan. Wenn es keine unerwar-
teten Verzögerungen gibt, erklingt unsere Orgel in schönem 
Klang zu Ostern. 
Geplant ist auch ein Orgelkonzert. Die Anfragen dazu laufen 
bereits. 
Vielen Dank an Kirchengemeinderat Dr. Fröschle, der mit groß-
em Wissen und Engagement für das Projekt verantwortlich ist. 
Vielen Dank auch all denen, die für die Sanierung der Orgel 
gespendet haben und noch immer spenden. 

Im Blick auf den Umbau / Sanierung des Kindergartens Ste-
phanus und die Sanierung des Gemeindesaales im Stepha-
nusgemeindehaus geht es auch voran. Der Antrag für die 
Architektenbeauftragung liegt derzeit beim Oberkirchenrat zur 
Bearbeitung. Es soll das Architekturbüro Stuible und Schlichtig 
aus Sindelfingen mit den Arbeiten beauftragt werden. 
Wenn die Architektenbeauftragung vorliegt, werden wir die 
Pläne den betroffenen Erzieherinnen und den Elternbeiräten 
vorstellen. 
Ebenso wird ein Gemeindeabend veranstaltet, an dem die Um-
baupläne des Gemeindesaales der interessierten Öffentlichkeit 
präsentiert werden. 

Auch in der Besetzung der Koordinatorenstelle für unsere 
Tageseinrichtungen für Kinder hoffen wir, dass wir noch im 
März ans Ziel kommen werden. Derzeit laufen die Vorstel-
lungsgespräche. 

Gespannt sind wir als Kirchengemeinderat, wie die Entschei-
dung der Frühjahrssynode im Blick auf die Umsetzung des 
Pfarrplans 2024 ausfallen wird. Im Sommergemeindebrief 
werden wir Sie ausführlich darüber informieren. 

Für den Kirchengemeinderat
Pfarrer Thomas Baumgärtner

Theologische Gesprächsrunde, 
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner im 
Stephanus-Gemeindehaus. 
Thema: Warum Gott? 
Für Menschen, die mehr wissen wollen 
von Wilfried Härle.
23. April
28. Mai
25. Juni
16. Juli 

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner in 
der Laurentiuskirche.  Wege der Stille ist ein Angebot an 
alle Menschen, die Sehnsucht nach Ruhe und Stille haben. 
Jede Stillephase wird mit einem kleinen Impuls durch Pfar-
rer Baumgärtner eingeleitet. Dieses monatliche Angebot ist 
offen für alle Interessierten. Fühlen Sie sich eingeladen!
23. März
27. April
25. Mai
22. Juni
20. Juli
28. September
26. Oktober
30. November
14. Dezember

Sing and pray
jeweils freitags um 20:00 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus

06. April
04. Mai
08. Juni
13. Juli
14. September
12. Oktober
09. November
07. Dezember
Kontakt: Annemarie Krafft, Tel 387326 und 
Brigitte Barth, Tel: 0174/2417063
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

   TAUFEN

19. November		  Vito Michael Barth
				    Lara Louisa Hertrampf 
				    Cataleya Hommen
				    Elea Mia Mil-Homens
				    Tim Ohlhausen

18. Februar			   Julian Dominik Ansel
				    Johannes Philemon Fleischle

 TRAUERFEIERN

27. November		  Walter Alfred Wiedemann

04. Dezember		  Walter Otto Allgaier

05. Dezember		  Elfriede Prasse

11. Dezember		  Elsa Maria Herbstritt

18. Januar		          	 Uwe Kurt Helmut Weißang

23. Januar		          	 Maria Emma Lang

22. Februar		  Lotte Agnes Riehm

02. März		          	 Gertrud Frida Widmann

03. März		          	 Renate Margit Mertmann

Frauengruppe
jeweils mittwochs um 19:30 Uhr im Stephanus-Gemeinde-
haus
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935
Traudl Stäbler, Tel. 384442
Weitere Termine entnehmen Sie bitte dem Maichinger Nach-
richtenblatt

Gemeindenachmittag
jeweils am letzten Freitag eines Monats um 14:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
23. März: ein Thema zur Passionszeit mit Pfarrer Adrian Rölle
19. April (Donnerstag um 15 Uhr): ökumenischer Gemein-
denachmittag im katholischen Gemeindehaus
18. Mai: Diakon Gernot Dilger berichtet: Mitten im Urwald 
29. Juni: Ausflug zum Baumwipfelpfad in Bad Wildbad; 
Abfahrt mit dem Bus um 13 Uhr; dieser Ausflug ist auch 
geeignet für Menschen, die nicht mehr gut zu Fuß sind!
27. Juli Gesunder Schlaf – was tun, wenn sich dieser nicht 
einstellt? mit Referent Dr. Peter Michael Bittighofer
28. September: Was bedeutet der Besuchsdienst „Maichin-
ger Engel“, den der Ökumenische Krankenpflege-Förderver-
ein Maichingen e.V. anbieten wird? 
Es berichtet Pfarrer Baumgärtner
26. Oktober: Rund um das Thema „Honig“ mit 
Waltraud Renner
30. November: Adventlicher Nachmittag
Gerne organisieren wir auch eine Mitfahrgelegenheit!
Kontaktpersonen: Johanna Fauth, Tel: 384219 oder
Pfarrer Baumgärtner, Tel: 382105

Taufen/Taufelternabende

Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags um 10:00 Uhr:
15. April
27. Mai
17. Juni
15. Juli
16. September
21. Oktober
18. November
16. Dezember

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags um 20:00 Uhr 
zum Thema: „Ursprung und Bedeutung der christlichen 
Taufe“
03. April im Stephanus-Gemeindehaus
22. Mai im Laurentius-Gemeindehaus
05. Juni im Stephanus-Gemeindehaus
04. Juli im Stephanus-Gemeindehaus (Mittwoch!)
11. September im Laurentius-Gemeindehaus
09. Oktober im Stephanus-Gemeindehaus
06. November im Laurentius-Gemeindehaus
04. Dezember im Laurentius-Gemeindehaus

Frühgottesdienst
jeden 3. Sonntag im Monat um 8:30 Uhr im Stephanus-
Gemeindehaus
15. April
20. Mai
17. Juni
15. Juli
19. August

2. Sonntag-Gottesdienst 
um 10 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
08. April
13. Mai (Traineeeinsegnung)
10. Juni (Erntebittgottesdienst)
08. Juli
09. September (anschließend Mittagessen)
14. Oktober
11. November
09. Dezember

Gehörlosengottesdienste
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14:00 Uhr im 
Laurentius-Gemeindehaus mit anschließendem 
Kaffeetrinken. Wer Interesse hat, einen solchen Gottesdienst 
mitzufeiern, ist herzlich eingeladen! Die Predigt wird in Deut-
scher Gebärdensprache gebärdet, die Liturgie in lautsprach-
begleitenden Gebärden.
03. Juni
23. September
09. Dezember

16. September
21. Oktober
18. November
16. Dezember
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GOTTESDIENSTE (unregelmäßige)

Sonntag, 25. März, Palmsonntag
10:00 Uhr Familiengottesdienst und Goldene Konfirmation 
(Jahrgang ‘68), Pfarrer Baumgärtner und Kinderhaus 
„Jakobus“ in der Laurentiuskirche
19:00 Uhr Jugendgottesdienst im 
Laurentiusgemeindehaus

Passionsandachten 
jeweils um 19:00 Uhr in der Laurentiuskirche
Dienstag, 27. März, mit Pfarrer Baumgärtner
Mittwoch, 28. März, mit Pfarrer Baumgärtner

Gründonnerstag, 29. März
19:00 Uhr Abendmahl zum Gründonnerstag mit 
Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche.

Das Opfer aller Passionsandachten und des 
Ostersonntags geht an das Missionsprojekt 2018

Missionsprojekt 2018

Das Philemon-Projekt
Dass der Libanon bereits über eine Million Bürgerkriegs-
flüchtlinge aus Syrien aufgenommen hat, ist hinreichend 
bekannt. Weniger bekannt hingegen ist, dass viele junge 
Frauen aus Asien und Afrika, vorwiegend aus Bangladesch, 
Sri Lanka, Nepal, Äthiopien und den Philippinen in den 
Libanon kommen. Sie hoffen, dort der wirtschaftlichen Not 
in ihren Heimatländern zu entrinnen. Doch allzu oft kommen 
sie vom Regen in die Traufe: Sie werden als Haushaltshil-
fen ausgebeutet und durch die Abnahme ihres Reisepasses 
durch den „Hausherrn“ schließlich schutzlos und entrechtet. 
Besonders hart trifft es Frauen mit Kindern, die jede Arbeit 
annehmen müssen, die ihnen geboten wird. 
Hier setzt das „Philemon-Projekt“ der National Evangelical 
Church (NEC) an. Die Flüchtlinge und Migranten sowie ihre 
Kinder werden bereits seit einigen Jahren erfolgreich in das 
Leben der internationalen Gemeinde integriert. Sie feiern 
zusammen Gottesdienst und erhalten Unterstützung in 
vielen Lebensbereichen, die von Lebensmittelpaketen und 
Kleidung bis hin zu Hilfe mit Vermietern, Schule und Schul-
geld, bei Krankheit und in anderen Notfällen reicht. Seit drei 
Jahren besteht der Schwerpunkt des Philemon-Projektes in 
der Kindertagesstätte. 
Die Kinder der Migrantinnen finden hier Aufnahme Seite an 
Seite mit libanesischen Kindern und syrischen Flüchtlings-
kindern. 
Die Tagesstätte trägt dazu bei, dass die Mütter zum einen 
wieder arbeiten gehen können und zum anderen ihre Kinder 
gut versorgt wissen. In der Tagesstätte können sie sicher und 
behütet gedeihen. 

Karfreitag, 30. März
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfarrer 
Baumgärtner in der Laurentiuskirche.

Spendenaktion „Hoffnung für Osteuropa“ 
Die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ unterstützt kirchliche 
und diakonische Partner in Rumänien, Polen, Russland, 
Georgien, Serbien, Griechenland und der Slowakei in ihren 
Diensten für Alte und Kranke, für Menschen mit Behinde-

rung und für Geflüchtete. In Serbien erhalten Roma-Familien, 
die aus Baden-Württemberg zurückkehren, erste Hilfen zur 
Eingliederung, Kindern wird der Schulbesuch ermöglicht, 
Eltern werden bei der Arbeitssuche unterstützt. „Ich bin ge-
kommen, dass sie das Leben haben und es in Fülle haben.“ 
(Joh 10,10). Mit Ihrem Opfer helfen Sie mit, dass diakonische 
Dienste in Osteuropa bedürftigen Menschen zu einem Leben 
in Würde helfen können. Für Ihre Gaben und Gebete danke 
ich Ihnen von Herzen.
Dr. h. c. Frank Otfried July
Landesbischof

Ostersonntag, 01. April
05:30 Uhr Osternachtgottesdienst mit Pfarrer Rölle in der 
Laurentiuskirche.
08:00 Uhr Osterfrühstück im Stephanus-Gemeindehaus.
Kirche für Kinder findet parallel zum Osterfrühstück statt.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Rölle und dem 
Posaunenchor in der Laurentiuskirche. 
Opfer: Missionsprojekt 2018

Ostermontag, 02. April
10:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Helmut Schwaderer 
(Grafenau) im Zuge des Kanzeltausches, Laurentiuskirche 

Samstag, 28. April
18:00 Uhr Konfirmanden-Abendmahl und Taufe der 
Gruppe Süd mit Pfarrer Rölle und der CVJM-Band „White 
Fire“ in der Laurentiuskirche
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt/ 50% für die eigene Ge-
meinde

Sonntag, 29. April
10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst der Gruppe Süd 
mit Pfarrer Rölle und dem Posaunenchor. 
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt/ 50% eigene Gemeinde.

Samstag, 05. Mai
18:00 Uhr Konfirmanden-Abendmahl und Taufe der Grup-
pe Nord mit Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt/50% eigene Gemeinde

Sonntag, 06. Mai
10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst für die Gruppe 
Nord mit Pfarrer Baumgärtner im Bürgerhaus. 
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt/ 50% eigene Gemeinde.

Donnerstag, 10. Mai, Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfarrer Rölle 
in der Laurentiuskirche

Pfingstsonntag, 20. Mai
08:30 Uhr Frühgottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner im 
Stephanusgemeindehaus
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner in der 
Laurentiuskirche
Opfer: aktuelle Notstände in der Welt

Pfingstmontag, 21. Mai 
11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Pfarrer 
Baumgärtner/Pfarrer Unkell im Stephanusgemeindehaus. 
Anschließendes Weißwurstessen.
Opfer: 50% Missionsprojekt 2018/ 50% Vorschlag der 
katholischen Kirchengemeinde



Weitere Termine

Dienstag, 17. April
20.00 Uhr	 Hahn’sche Bibelstunde im Laurentiusgemeinde-
haus

Konfirmationstermine 2019

Konfirmation Gruppe Nord: 
Sonntag, 05. Mai 2019, um 10 Uhr im Bürgerhaus

Konfirmation Gruppe Süd 
am Sonntag, 19. Mai 2019, um 10 Uhr in der Laurentiuskirche
	

Konfirmationsjahrgang 2004/2005 
Betrifft alle, die jetzt die 7. Schulklasse bzw. nach den 
Sommerferien die 8. Schulklasse besuchen.

Donnerstag, 14. Juni 2018
20:00 Uhr Gemeinsamer Elternabend zur Konfirmanden-
Anmeldung, Gruppen Nord und Süd mit Pfarrer Baumgärtner 
und Pfarrer Rölle im Stephanus-Gemeindehaus
Bitte bringen Sie Ihr Familienstammbuch mit, um das Anmel-
deformular auszufüllen!

Wenn Sie bis zum 04. Mai 2018 keine Einladung erhalten haben 
sollten, wenden Sie sich bitte an das Pfarramt Nord.

Mittwoch, 18. Juli 2018
15:00 Uhr Beginn Konfirmandenunterricht, Gruppe Süd 
mit Pfarrer Rölle im Stephanus-Gemeindehaus
15:00 Uhr Beginn Konfirmandenunterricht, Gruppe Nord 
mit Pfarrer Baumgärtner im Laurentius-Gemeindehaus

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, DA DURCH 
AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN MÖGLICH SIND. 
ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM NACHRICH-
TENBLATT.

Nachdem wir offiziell von der Katholischen Kirchengemeinde 
Maichingen zum Fronleichnamsgottesdienst unterm Bürger-
haus eingeladen worden sind, wird Pfarrer Baumgärtner an 
der ersten Station vor der Laurentiuskirche ein Fürbittgebet mit 
ökumenischer Beteiligung sprechen. 
Termin: Donnerstag, 31. Mai 2018 um 10 Uhr
Herzliche Einladung!

Sonntag, 10. Juni 
10:00 Uhr 2. Sonntag, Erntebitt-Gottesdienst mit 
Pfarrer Baumgärtner im Stephanusgemeindehaus. 
Opfer: Bauernnotfonds 

Sonntag, 24. Juni
10:00 Uhr Jubiläums-Gottesdienst, 10 Jahre Haus am 
Brunnen, mit Pfarrer Rölle und Herbert Kederer (Heimlei-
tung) in der Laurentiuskirche.
Opfer: 50% eigene Gemeinde/ 50% Diakonieverein Sindel-
fingen

10 Jahre Haus am Brunnen

Kaum zu glauben, dass schon 10 Jahre vergangen sind. 
Im März 2008 wurde das Haus am Brunnen eröffnet. Auch 
aus heutiger Sicht war die Konzeption mit Tagespflege und 
einem beschützten Wohnbereich für demenzerkrankte 
Menschen die richtige Entscheidung, denn gerade hier 
besteht eine große Nachfrage.
Die zwei Kurzzeitpflegezimmer wurden in den letzten 
10 Jahren von ca. 500 Gästen gebucht. Die Nachfrage ist 
in den letzten 10 Jahren in diesem Bereich deutlich gestie-
gen und unsere zwei Plätze sind ein Tropfen auf den heißen 
Stein. Seit Beginn sind unser Haus und die Tagespflege 
vollbelegt, und die Warteliste ebbt nicht ab.
Die Forderung nach mehr Personal und besserer Bezahlung 
ist in aller Munde. Gerade für die Herausforderungen der 
Zukunft wird dies unumgänglich sein. Die Zahl der Pflege-
bedürftigen wird in den nächsten Jahrzehnten noch steigen, 
und diese wichtige Arbeit soll auch belohnt werden.

Für uns sind die 10 Jahre ein Grund auf die geleistete Arbeit 
zu blicken
-	  900.000 verteilte Mahlzeiten
-	 33.000 Mal wurden Betten bezogen
-	 110.000 l Kaffee wurden gekocht
-	 500 Mal war das Brunnencafé geöffnet
-	 400 Andachten
-	 125.000 km Fahrdienste der Tagespflege
Wir werden unser Jubiläum am 24.06.2018 mit einem 
Gottesdienst in der Laurentiuskirche feiern. Wir würden uns 
freuen, wenn sie im Juni mit uns feierten. 

Herbert Kederer
Heimleiter

ÖKUMENE 
IN 
MAICHINGEN
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Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen

Gründonnerstag im Kinderhaus Jakobus
Der Morgenkreis an Gründonnerstag ist ein 
ganz besonderer im Kinderhaus. Gemeinsam 
hören wir die Geschichte vom letzten Abend-
mahl, essen zusammen ein Stück Brot und 
wer mag, darf sich dann die Füße waschen 
lassen oder jemand anderem die Füße wa-
schen. Bei einem gemeinsamen Gebet und 
einem Lied lassen wir den gemeinsamen 
Gründonnerstagsmorgenkreis ausklingen. 
Biblische Geschichten haben ihren festen 
Platz im Morgenkreis. Mit immer wieder 
wechselnden Geschichten entlang des Kir-
chenjahres spielen wir die Geschichten bild-
lich nach. Es wird zum Beispiel die Geschich-
te vom verlorenen Schaf, Jesus heilt den 
Blinden oder die Geburt Jesu an Weihnachten 
erzählt. So gehört auch die Geschichte vom 
letzten Abendmahl an Gründonnerstag dazu: 
An Gründonnerstag aß Jesus gemeinsam 
mit seinen Jüngern zu Abend. Dieses Essen 
an Gründonnerstag nennen wir heute das 
Abendmahl.  Es war ein feierliches Essen. 
Jesus nahm das Brot, sprach das Dankesge-
bet und verteilte es an die Jünger mit den 

Worten: „Das ist mein Leib.“ Danach nahm er 
den Weinkelch, sprach ein Dankesgebet und 
reichte den Kelch weiter an seine Jünger mit 
den Worten: „Das ist mein Blut, das für euch 
vergossen wird zur Vergebung eurer Sün-
den.“  
 
Nach dem Essen füllte Jesus eine Schüssel 
mit Wasser und wusch den Jüngern die Füße, 
wie es ein Diener tut. Er sprach: „So sollt ihr 
es auch machen, dient einander und seid für 
euch da!“  
 
Eine frohe Osterzeit wünscht Ihnen 
Frau Holladi mit dem Kinderhaus Jakobus-Team
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In der Geschichte von Bartimäus, dem blinden Bettler, zeigt 
sich, wie wir unsere Partnerschaft mit Burkina Faso ver-
stehen: Als Jesus fragt, was er für ihn tun soll, antwortet 
Bartimäus, dass er wiedersehen will. In der Partnerschaft mit 
Afrika ist die Frage wichtig: 
Was wollt ihr, dass wir für euch tun? Welche Projekte und 
Maßnahmen haltet ihr für die entscheidenden in eurem 
Land? Eigeninitiative ist in großem Maße da, unsere finanzi-
elle Unterstützung für diese eigenen Projekte ist notwendig.

Mit den Mangotagen war es so: Vor 30 Jahren hatte sich 
der Staat in Burkina Faso aus der Finanzierung der konfes-
sionellen Grundschulen zurückgezogen. Wir wurden von 
den Kirchen um finanzielle Hilfe angefragt, und es entstand 
die Idee, eine gemeinsame Aktion zu starten: Wir verkaufen 
Mangos aus Burkina Faso in Deutschland und geben den 
Erlös zurück nach Burkina. 

68 Lehrergehälter sowie 
12 Schulküchen, in denen 
3616 Kinder jeden Tag 
zu Mittag essen, werden 
dadurch aktuell finanziert. 
Unter anderem, in einem 
Internat für blinde Kin-
der und einer Schule für 
Gehörlose.
In diesem Jahr feiern wir 
Jubiläum dieser einzig-
artigen Aktion. Die 30. 
Mangotage finden vom 
2. bis zum 6. Mai statt. 
Auch in unserer Kirchen-
gemeinde können Sie 
wieder Mangos kaufen. 
Alle Verkaufsstellen und 
-zeiten finden Sie unter 
ww.kirchebb.de/mango-
tage ab Ende April im Internet.

Reisebericht Burkina Faso 
29.1. – 5.2.2018 

Am 29. Januar 2018 brach eine siebenköpfige Reisegruppe 
nach Ouagadougou in Burkina Faso auf.
Für Britta Hörmann vom Weltladen Holzgerlingen, Elisabeth 
Kenntner-Scheible vom Hofgut Mauren, Stefan Messmer 
vom Arbeitskreis Burkina Faso des Kirchenbezirks Böblingen, 
Pfarrer Thomas Baumgärtner und Kirchengemeinderat Peter 
O. Heger war dies die erste Reise in den westafrikanischen 
Staat, während Kirchengemeinderätin Karin Feiler schon viele 
Male und Petra Waschner, Leiterin der Erwachsenenbildung 
im Haus der Begegnung, drei Mal dorthin gereist waren.

Der Kirchenbezirk Böblingen unterhält mit der Evangelischen 
Kirche in Burkina Faso eine Partnerschaft und finanziert 
mit der jährlichen Mango-Aktion und anderen Aktivitäten 
Projekte in dem westafrikanischen Staat unterhalb der Sahel-
Zone. Petra Waschner hatte als hauptamtliche Mitarbeite-
rin und zuständig für die Partnerschaft mit dem Office de 
Developement des Eglises Evangeliques, kurz: ODE für eine 
knappe Woche ein strammes Programm von Begegnung und 
Besichtigung vorbereitet. 
Nach dem Abheben in Paris endete gleichzeitig auch der 
Kontakt nach Hause, denn Telefon und Internet versagten 
ihren Dienst in Burkina Faso. In Anbetracht dessen, dass nur 
etwa 15 % der Bevölkerung in Burkina Faso Strom beziehen, 
war dies wenig verwunderlich.
Nachts in der Hauptstadt Ouagadougou angekommen, 
wurden wir von Pfarrer Etienne Baziér und dessen Mitarbei-

30 Jahre Mangotage

Das Jubiläumsfest mit Gottesdienst findet am 2. Mai um 
16 Uhr auf dem Gelände der Spedition Derichsweiler statt.
Informationen zu Burkina Faso gibt es in einer Lesung und 
Diskussion zu „Land der Integren“ mit Günther Lanier im 
Haus der Begegnung in Böblingen am 19. April um 19 Uhr.

Petra Waschner M.A.

Referentin für Erwachsenenbildung und die Partnerschaft mit Burkina Faso;  

Haus der Begegnung Böblingen

8



terInnen vom ODE herzlich begrüßt und zum Gästehaus des 
ODE gebracht, in dem wir die nächsten Tage übernachten 
und speisen durften. Die Kältegrade zuhause tauschten wir 
gleichzeitig gegen durchschnittliche 33 Grad. 

Bei Tage wurde uns fünf erstmals nach Burkina 
Gereisten erst deutlich, dass es in Burkina Faso 
mit seinen knapp 17 Millionen Einwohnern an 
Infrastruktur mangelt: Wasserversorgung, unzurei-
chende Kanalisation und sanitäre Anlagen sowie 
Stromversorgung sind völlig unzureichend. 
Wasser war und ist nach wie vor Mangelware in 
einem afrikanischen Land, in dem es allenfalls in 
vier Monaten des Jahres regnet und dies nur in 
bescheidenem Maße Landwirtschaft zulässt.
Wenige Straßen sind mit Belag versehen. Zumeist 
fuhren wir zu unseren Besichtigungsorten über 
rote Erde, staubige Pisten und wurden durch 
Schlaglöcher immer kräftig durchgeschüttelt. 
Straßenschilder oder Hausnummern – Fehlanzeige 
und eine Herausforderung für Navigationsgeräte. 
Unser Fahrer führte uns wohl eher aus Erfahrung 
und Intuition, aber doch zuverlässig zum jewei-
ligen Ziel und dies am Tage mitunter mehrere 
Male. Vorbei an Kolonnen von Motorrollern, die von Burki-
nabé wegen des aufgewirbelten Staubes nur mit Atemschutz 
gelenkt worden sind.
So wurden wir von einer großen Zahl von Frauen in Didyr 

begrüßt, die dort unter Anleitung des ODE Spar-
kreise zur Verbesserung der privaten Verhältnisse 
gebildet hatten, und sich alle dort mit großem 
Beifall und Tanz präsentierten. 
Ein vom Kirchenbezirk finanzierter Brunnen in 
Gourou wurde am nächsten Tage besichtigt. 
Pfarrer Etienne Baziér mahnte die Einwohner mit 
dem Brunnen sorgsam umzugehen, damit dieser 
das Trinkwasser für lange Zeit sichert. 

Eine Nacht verbrachten wir sodann in dem Dorf 
Boukou – ein Projekt von Witwen, die mit dem 
Anbau von Gemüse und der Herstellung eines 
besonderen Gewürzes eine Existenzgrundlage für 
diese Frauen schaffen sollen.
Ausgestoßene Frauen, die der Hexerei bezichti-
gt worden sind, trafen wir in einem Zentrum in 
Sakoula. Überhaupt gewannen wir den Eindruck, 
dass die Frauen die Initiative in Burkina ergreifen 

und die Männer sich noch emanzipieren müssen.
Nicht fehlen durfte die Besichtigung von Blinden- und Ge-
hörlosenschulen, deren Kantine vom Kirchenbezirk finanziert

wird. „Kantine“ reduziert sich in Burkina auf einen selbsge-
bauten holzbeheizten Ofen und sichert dennoch die Verpfle-
gung der Schulkinder, für die es in Burkina keine Schulpflicht 
gibt. Für den Schulbesuch muss viel Geld bezahlt werden. 
Wie die auch hier angebotenen Mangofrüchte getrocknet 
werden, führte uns eine Produktionsstätte vor.

Der Besuch des sonntäglichen Gottesdienstes im Temple 
Emmanuel bescherte uns schließlich noch einen spontanen 
Gesangseinsatz vor der dortigen Gemeinde, bevor wir am 
Abend Burkina Faso mit tiefen Eindrücken verließen.

„Barka“ (danke) an die Mitarbeiter des ODE für die Betreu-
ung und danke auch an Karin Feiler, die uns durch ihre 
Ortskenntnisse und vor allem durch Ihre unermüdliche 
Übersetzungstätigkeit die Begegnung mit Christen in 
Burkina Faso ermöglicht  hat.

Peter O. Heger
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  Vorstellung von Pfarrer 
  Dr. Munther Isaac 

- seit August 2017 Pfarrer unserer Partnergemeinde               
in Bethlehem und Nachfolger von Mitri Raheb:

Palästinensischer, christlicher Pfarrer, Theologe, Schriftstel-
ler, Vorsitzender, Blogger und, noch wichtiger, Ehemann 
und Vater: Munther ist Pfarrer der evangelisch- lutherischen 
Weihnachtskirche in Bethlehem. Er unterrichtet biblische 
Studien am Bethlehem Bibelcollege und ist auch Direktor der 

„Christen am Checkpoint“ – Konferenzen, die eine große 
Zustimmung haben und sehr einflussreich sind.

Munther engagiert sich leidenschaftlich für Themen, die 
palästinensischen Christen betreffen und deren Friedensak-
tivitäten. Er hält lokal und international Reden zu Themen 
der Theologie des Landes, zu palästinensischen Christen, zu 
palästinensischer Theologie und ganzheitlicher Mission.
Er ist Autor von „From Land to Lands, from Eden to the 
Renewed Earth: A Christ-Centered Biblical Theology of the 
Promised Land“. Er ist auch in vielen Abstimmungs- und 
interreligiösen Foren eingebunden.

Ursprünglich studierte Munther Bauingenieurwesen an der 
Birzeit Universität in Palästina. Als er erkannte, dass Zahlen 
und Baustellen nicht sein Ding sind, erwarb er den Master in 
Bibelforschung am „Westminster Theologischen Seminar“ 
und dann einen Dokotortitel am Zentrum für Missionswis-
senschaft in Oxford.

Munther ist mit Rudaina verheiratet – einer Architektin, mit 
der er zwei Söhne hat: Karam (5) und Zaid (3).

 

Bewegung für unsere 
Gesundheit und Fitness

Entspannung im Freien, 
in der Natur

Spaß und gute Gespräche 
in der Gemeinschaft
 
Und Du in unserer Mitte! 
Herzlich willkommen 
im Lauftreff.
 

Walking mit und ohne Stöcke. Jeder, der mitmachen möchte, ist herzlich eingeladen, 
egal ob Einsteiger oder erfahrener Läufer. Unsere Laufstrecke dauert etwa eine Stunde.
Wir treffen uns jeden Dienstag um 18 Uhr in der Landhaussiedlung am Parkplatz Waldäckerweg 
Ab Ende März beginnen wir dann um 18 Uhr am Parkplatz „Aspenschopf“ 

Weitere Infos : Helga Speer 387749, Birgit Maute-Schliessus  386216

Nordic Walking Gruppe        
         Walk & Talk
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Liebe Frau Günther,
zunächst möchte ich Ihnen danken, dass Sie mit Ihrer Meinung nicht 
hinter dem Berg gehalten haben. Vermutlich denken manch andere 
ähnlich oder genauso wie Sie und haben sich über Ihren offenen Brief 
gefreut. Und vielleicht ermutigt Ihre Initiative auch andere dazu, Stel-
lung zu beziehen. Es geht sicher nicht darum, wer letztendlich Recht 
hat – dazu ist der Konflikt zwischen Israel und Palästina zu komplex.
Ich möchte Ihnen mit allem Respekt für Ihre Person auf Ihren offenen 
Brief antworten:
Dass ich mich öffentlich für die Partnerschaft mit der Evangelisch – 
Lutherischen Gemeinde der Weihnachtskirche in Bethlehem und für 
die Belange der Palästinenser einsetze, ist hier in Maichingen wohl 
bekannt.
Wenn in diesem Zuge im Gemeindebrief über Bethlehem berichtet 
wird, kann das nur über die dort lebenden Menschen, insbesondere 
die Christen dort, geschehen. Das erscheint vielleicht einseitig. 
Aber wir haben die Partnerschaft mit dieser Gemeinde seit mehr als 
30 Jahren. Diese Partnerschaft zu pflegen und zu erhalten, ist für mich 
eine Herzensangelegenheit.
Unsere Kirchengemeinde hatte viele andere Partnerschaften, die es 
mittlerweile aus verschiedenen Gründen nicht mehr gibt.
Leider wird das Engagement für die Palästinenser hierzulande auto-
matisch mit rechter Ideologie und Antisemitismus gleichgesetzt. 
Und die israelischen Politiker reagieren reflexartig mit eben die-
sen Argumenten auf jegliche Kritik. Das macht es vor allem uns in 
Deutschland extrem schwer.
Mark Braverman, geboren 1948 in den USA, Sohn jüdischer Eltern, 
arbeitete als Psychologe und Traumatherapeut und ist heute internati-
onal als Autor und Friedensaktivist für Israel/Palästina bekannt. Er hat 
die Mauer überwunden, indem er ins Westjordanland gefahren ist, um 
Palästinensern zu begegnen. „Von der anderen Mauerseite erkannte 
ich, dass es die Israelis sind, die sich selbst gefangen genommen ha-
ben“. Für die Deutschen sieht Braverman im Protest die Gelegenheit, 
ihr Trauma des Dritten Reiches zu überwinden. „Solange sie es für 
unmöglich halten, die Palästinenser zu unterstützen und damit den Is-
raelis und Juden bei der Befreiung von ihrer Angst zu helfen, bleiben 
die Deutschen in der Vergangenheit stecken.“

Grundsätzlich muss doch festgestellt werden, dass Kritik an der 
israelischen Politik nicht automatisch Kritik am Volk Israel bedeutet. 
Wobei die Frage erlaubt sein muss, wer das Volk Israel aus der Bibel 
heute ist? Sind es die orthodoxen Juden, die den Staat Israel in seiner 
heutigen Existenz ablehnen? Sind es die gemäßigten, die messia-
nischen oder säkularen Juden?

Sie haben Recht: Es gibt auf beiden Seiten gute und böse Menschen, 

auf beiden Seiten gibt es Aktivisten, die sich für eine Verständigung 
und Frieden einsetzen. Auch die Attentate und Raketenangriffe von 
palästinensischer Seite sind durch nichts zu rechtfertigen!

Tatsache ist aber auch, dass das Unrecht, das durch die israelische 
Politik verübt wird, nicht Einzelfälle betrifft, sondern das ganze palä-
stinensische Volk.

Seit Ihrer Reise, die zur Gründung dieser Partnerschaft geführt hatte, 
hat sich die Situation der Palästinenser zunehmend verschlechtert: 
2002 wurde deshalb vom in Genf ansässigen Weltkirchenrat die Orga-
nisation „EAPPI“ ins Leben gerufen. Der Auftrag von EAPPI ist es, 
Palästinenser und Israelis bei ihren gewaltlosen Aktionen zu begleiten 
und gemeinsame Anstrengungen zur Beendigung der Besatzung zu 
unternehmen. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen des Programms 
beobachten die Lage vor Ort und melden Verstöße gegen die Men-
schenrechte und das humanitäre Völkerrecht. 
Sie unterstützen Aktionen gewaltlosen Widerstands an der Seite 
lokaler christlicher und muslimischer Palästinenser und israelischer 
Friedensaktivisten, gewähren Schutz durch ihre gewaltlose Anwe-
senheit, setzen sich für politische Veränderungen ein und üben ganz 
allgemein Solidarität mit den Kirchen und allen, die sich gegen die 
Besatzung wenden.

2009 veröffentlichten palästinensische Christen in Anlehnung an die 
Apartheidspolitik in Südafrika das „Kairos – Dokument“, um auf ihre 
hoffnungslose Situation aufmerksam zu machen.
Der fortschreitende Siedlungsbau in den von Israel besetzten Gebieten 
ist laut UN vollkommen völkerrechtswidrig.
Die Zuwanderung von Juden aus aller Welt nach Israel stellt den 
Staat vor ungeheure Probleme: Diese Menschen bringen zwar ihren 
jüdischen Glauben in unterschiedlichsten Ausprägungen mit, aber 
auch die Kultur ihrer bisherigen Heimat. Mittlerweile bilden sich in 
den Siedlungen einzelne Ghettos, die sich nicht in die Gesellschaft 
integrieren lassen.
Wir sind uns einig, dass es so etwas wie den Holocaust nie wieder 
geben darf. Das ist die Verantwortung, die ich auch für mich persön-
lich sehe.  Es wird aber auch immer wieder der Vorwurf laut:“ Warum 
habt ihr geschwiegen?“  Dazu kann ich nichts sagen und maße mir 
auch nicht an, darüber zu urteilen oder gar zu verurteilen.
Aber angesichts des Unrechts, das gegenüber den Palästinensern unter 
den Augen der Weltöffentlichkeit heute geschieht, kann und will ich 
nicht schweigen.

Mit freundlichen Grüßen
Thomas Beuttler

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Taufen 30 48 36 33 41 31 30 37 32

Trauungen 7 14 10 5 5 3 4 8 4

Bestattungen 51 39 50 40 42 45 46 48 55

Konfirmanden 50 54 56 50 52 48 52 45 37

(Wieder-) Aufnahmen 7 7 4 6 8 5 4 7 12

Kirchenaustritte 35 21 16 22 35 58 39 37 44

Gemeindegliederzahl / Hauptwohnsitz 3.902 3.903 3.849 3.864 3.942 3.927 3.879 3.839 3.756

Gemeindegliederzahl / Nebenwohnsitz 110 216 223 231 234 245 254 268 217

Stand: 19.01.2018

Offener Brief von einem Gemeindeglied im Gemeindebrief Advent/Weihnachten 2017

Äußerungen des kirchlichen Lebens 2009 - 2017 
Evang. Gemeindeglieder Maichingen



Liebe Gemeindeglieder unserer Kirchengemeinde,

das Jahr 2018 ist für unsere Jugendarbeit ein ganz besonderes. Am 15.3.1968 wurde von einer Gruppe engagierter 
junger Männer der CVJM Maichingen als Verein gegründet. 

Der Verein hat seitdem die Aufgabe, jungen Menschen unseren liebevollen und zukunftsgebenden Gott vertraut zu 
machen und sie dadurch in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu fördern. Sie sollen darin unterstützt werden, selbst 
einen eigenen, stabilen Charakter aufzubauen und ihre Kraft und Kreativität auch für andere Menschen einzusetzen. 
Durch die Eigenständigkeit der Vereinsstruktur wurde die Jugendarbeit durch mehr Flexibilität und Motivation nach-
haltig gestärkt. Dadurch konnten sich weitere Gruppen und Arbeitsbereiche entwickeln. 

In diesem Jahr feiern wir nun das 50- jährige Bestehen des CVJM Maichingen. Zu diesem Jubiläum sind Sie ganz 
besonders auch zu den folgenden Veranstaltungen eingeladen: 

•  Sonntag 18.03.2018 - Posaunenfeierstunde in der Laurentiuskirche ab 10.00 Uhr
•  Samstag 12.05.2018 + Sonntag 13.05.2018 - Musical der Mini-Singkids „Daniel in der Löwengrube“ im 	     
Laurentiusgemeindehaus jeweils ab 16.30 Uhr
•  Samstag 23.06.2018 + Sonntag 24.06.2018 - Musical der Maxi-Singkids „Esther—Die Königin“ im  
    Laurentiusgemeindehaus jeweils ab 16.30 Uhr
•  Samstag 15.09.2018 - Jugendjubiläumskonzert im Laurentiusgemeindehaus
•  Sonntag 07.10.2018 - Festgottesdienst mit Pfarrer Samuel Hartmann (CVJM-Landesvorstand) in der Laurentius-
kirche um 10.00 Uhr. Anschließend Jubiläumsfeier im Laurentiusgemeindehaus. Mittagessen, Kaffee und Kuchen, 
sowie ein buntes Programm runden den Festtag ab.

Weitere Informationen über die regelmäßigen Gruppen und Kreise des CVJM finden Sie auf unserer Homepage: 
www.cvjm-maichingen.de  Wenn Sie die Arbeit des gemeinnützigen Vereins unterstützen möchten, freuen wir uns 
sehr über eine Spende auf unser Vereinskonto: 
CVJM Maichingen e.V., Kontonummer DE25 603 900 000 393 333 000. Sie erhalten daraufhin eine 
Spendenbescheinigung. 

Es grüßt Sie recht herzlich, 
Albrecht Weiss (Vorstand CVJM Maichingen)

Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.
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Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.

CVJM Jugendarbeit
Rückblick: Rund um Weihnachten 

Mit verschiedenen Aktionen vor den Weihnachtsferien durf-
ten wir einen tollen Jahresabschluss erleben. So organisierten 
wir am 16.12.2017 das traditionelle Stockbrot-Backen auf 
dem Maichinger Weihnachtsmarkt. Doch nicht nur we-
gen der Verpflegung bauten wir die große Jurte auf, in der 
während des ganzen Tages viele Jugendliche, Erwachsene 
und vor allem Kinder mit großer Freude ihr eigenes Stockbrot 
backten, auch die gesungenen Weihnachtslieder und eine 
stündlich von uns vorgelesene Geschichte über die Bedeu-
tung der biblischen Weihnachtsgeschichte standen in der 
Jurte im Mittelpunkt. Dankbar sind wir für die aktive Mithilfe 
des CVJM Mitarbeiterteams. Ebenfalls freuen wir uns über 
viele Besucherinnen und Besucher und die Chance, Kinder 
und Jugendliche bei dieser Aktion zu unseren Gruppenstun-
den einladen zu können. 

In unserem am darauffolgenden Tag durchgeführten Weih-
nachtsjugendgottesdienst konnten wir uns in einer be-
sinnlichen Atmosphäre auf das großartige Geschehen damals 
vor 2000 Jahren einstimmen. Mit einem inspirierenden Im-
puls, starker Musik und vielen Besucherinnen und Besuchern 
erlebten wir einen erbaulichen Abend.

Krimidinner „Open House“
Ganz unterschiedlich feierten unsere Jungscharen, Jugend- 
und Bibelkreise den Abschluss des Jahres 2017. So fand 
beispielsweise im Jugendkreis „Open House“ ein exklusives 
Krimi-Dinner statt. Wir genossen einen spannenden und 
aufregenden Abend gemeinsam.

Projekt: Jugendraumgestaltung 
Inspiriert durch tolle Vorschläge zur Jugendcafé-Umgestal-
tung der Jugendlichen unseres Jugendkreises „Open House“, 
treffen wir uns seit einigen Wochen punktuell, um unser 
Jugendcafé neu zu gestalten. Ob Streichen, Schleifen, Häm-
mern, Einkaufen, Malern, Putzen, …  wir sind begeistert von 
den motivierten Jugendlichen und sind gespannt auf weitere 
kreative Aktionen. 
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Vorschau
Jugendgottesdienst am 25.03.2018

Herzliche Einladung zu unserem nächsten Jugendgottes-
dienst am 25.03.2018! Gemeinsam wollen wir wieder mit 
starker Musik der Band „White Fire“, einem tollen Jugo-
team und vielen Anderen gemeinsam Gott feiern. „Alles 
umsonst?“ Wer weiß… Wir freuen uns, mit dir über dieses 
Thema nachzudenken und uns inspirieren zu lassen.  

Kickerturnier am 21.04.2018 

Die Fußball-WM steht vor der Tür – doch bist du wirklich 
schon in „Kicker-Stimmung“? Lass dich einstimmen, hab 
Spaß und genieße deinen ganz eigenen Kickerturniertag im 
CVJM Maichingen! Am Samstag, den 21.04.2018, ab 11 Uhr 
findet im Laurentiusgemeindehaus nämlich das 4. offizielle 
Tischkickerturnier statt. In den jeweiligen Altersgruppen U18 
und Ü18 werden die Teams gegeneinander antreten. Alle bis 
einschließlich 13 Jahren können auch mit einem Elternteil 
am U18 Turnier ein Team bilden. Nichts wie hin! Wir freuen 
uns auf viele motivierte Teams! Anmeldung bei: doreen.
woessner@cvjm-maichingen.de oder Anmeldung einwerfen/
schicken an CVJM Maichingen, Bismarckstraße 28, 71069 
Sindelfingen-Maichingen (bitte Team-Name, Namen und 
Alter der Spieler/innen angeben). 

Trainee-Einsegnung 2017/2018 

Eine großartige Gruppe von acht jungen Trainees werden wir 
am 13.05.2018 im Rahmen des 2. Sonntag-Gottesdienstes 
einsegnen. Herzliche Einladung hierzu! Schon jetzt berei-
chern die motivierten Jugendlichen die Jugendarbeit des 
CVJM. 
Zurzeit treffen wir Trainee-Mitarbeitenden und die Trainees 
uns regelmäßig zu verschiedenen Schulungsinhalten und 
Aktionen. Wir freuen uns sehr über jede/n Einzelne/n dieser 
Gruppe.

Unser Jugendjubiläumskonzert am 15.09.2018

Jetzt schon vormerken! Zum diesjährigen CVJM-Jubiläum 
wollen wir die CVJM-Jugend so richtig feiern! Verschiedene 
Bands werden für uns und für Gott die Bühne rocken.
Wir freuen uns auf eine großartige Stimmung und ein tolles 
Jubiläumsfest.

Terminübersicht 

23.03.2018		  Mitgliederversammlung
25.03.2018		  Jugendgottesdienst Maichingen
21.04.2018		  Kickerturnier Maichingen
22.04.2018		  Mia-Workshop-Day Böblingen
13.05.2018		  Einsegnung der Trainees 2017/18
19.05.-21.05.2018	 Pfingstjugendtreffen Aidlingen
08.07.2018		  Jugendgottesdienst Maichingen

Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.

Aktuelles 
Gruppenverzeichnis 

Kinder im Grundschulalter

Jungs - Jungschar „Ölauge“
Jungen 3. - 4. Klasse 
Freitag 15:00 – 16:15 Uhr 

„Die wilden Küken“
Mädchen 2. - 4. Klasse
Donnerstag 16:30 - 17:30 Uhr

„X-Time“
Mädchen und Jungen der JWS, 3. - 4. Klasse 
Donnerstag 14:30 - 16:00 Uhr

Mini-Singkids Kinder von 6 Jahren - 5. Klasse
Mittwoch 16:30 - 17:15 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse

„Fire Chucks“ Mädchen ab der 5. Klasse 
Freitag 16:00 - 18:00 Uhr

Maxi-Singkids Kinder 6. - 10. Klasse
Mittwoch 17:20 - 18:05 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Jungbläser ab 12 Jahren
Mittwoch 19:00 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Jugendliche

Open House Jugendkreis ab 14 Jahren
Freitag 19:30 - 22:00 Uhr 

Trainee Jugendliche zw. 14-17 Jahren
Dienstag 18:00 (14-täglich)

Power Station Jugendbibelkreis ab 15 Jahren
Donnerstag 19:30 - 22:00 Uhr

„Rejoice“ Jugendchor  Jugendliche ab der 11. Klasse
Mittwoch 18:10 - 19:15 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Junge Erwachsene

White Fire Jugendband ab 16 Jahren
(Termin nach Absprache)
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Der direkte Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de 
Privat: Thomas.Baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Pfarramtssekretärin Kathrin Gauß  
Montag und Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr
(telefonisch 9.00 – 12.00 Uhr)
Mittwoch geschlossen
Kathrin.Gauss@elkw.de
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Sued@elkw.de
Privat: Adrian.Roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin
Eva Neukamm, Friedenstraße 13
Tel.: 46 38 060    Fax: 46 38 061
kpfl.maichingen@googlemail.com
Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11
Kinderhaus Jakobus  Tel.: 38 31 68
Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63
Kindergarten ”Altes Schulhaus”Tel.: 38 34 80
Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen
Hartmut Siemers; Tel.: 38 24 45
Mesnerin  Sandra Müller;  Tel: 41 28 68
Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25
Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115
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Dieser Gemeindebrief erscheint in einer Auflage von 2400 Exemplaren. 
Er wird vom Gemeindedienst kostenlos an alle evangelischen Haushalte 
in Maichingen verteilt und an unsere Partner gesandt.
Spendenkonten: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen
Vereinigte Volksbank, BLZ 603 900 00, Konto 390177008, oder
Kreissparkasse Böblingen, BLZ 603 501 30, Konto 10708
Nächster Erscheinungstermin: Sommer 2018
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Bitte beachten Sie: Beiträge, die nach dem Redaktionsschluss eingereicht 
werden, können in Zukunft nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir bitten um Verständnis für diese Regelung.
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Josefine Mau; Selina Klaußner; Janessa Gekel; Nicole Kloos; Luca Bialdyga; Tim Schröder; Larissa Freitag; Wanja Küster; Sarah Renner; 
Maximilian Stein; Marcel Caspari; Nico Ansel; Leonie Kühnel; Arne Dümmler; Natalie Schnell; Laurin Schenker; Robin Proksch; Jannik Lorenz 
(Namen von links nach rechts); es fehlen auf dem Bild: Noah Döttling; Kathrin Haug; Levin Köppe; Zina Strunz; 

Matthias Raith, Samuel Krafft, Lukas Strileckyj, Tommy Steiner, Justin Jaiser, Ellena Georgii, Tobias Johann, Lea Stefani, Hannah Weeber, Eva 
Hawig, Laura Förstner, Nele Pröll, Celine Hermann, Denise Huwwa, Marlen Schmidt (Namen von links nach rechts).

Konfirmanden Nord

Konfirmanden Süd

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden, den Eltern, den Patinnen und Paten 
und allen Mitfeiernden ein gesegnetes und erinnerungswürdiges Fest!


